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Verschenken Sie den

  12 Monate Fr. 94.–   6 Monate Fr. 52.– Erster Liefertag: _________
  Preise inkl. MWST 

  Gutschein senden an Empfängeradresse         Gutschein senden an Rechnungsadresse

Empfängeradresse

Vor-/Nachname:

Strasse, Weiler:

PLZ/Ort:

Rechnungsadresse

Vor-/Nachname:

Strasse, Weiler: PLZ/Ort:

Telefon: Datum, Unterschrift:

Geschenks-Abo
✁

Ausschneiden/einsenden an: 
Galledia Fachmedien Frauenfeld AG 
Zürcherstrasse 310 · 8500 Frauenfeld

Thurgauer Bauer
T +41 58 344 94 83
thurgauerbauer@galledia.ch

Bereiten Sie Freude 
und verschenken Sie  
ein Abonnement des  
«Thurgauer Bauers».

Bi
ld

: U
ns

pl
as

h

59
21

5



3

Spiel mit den Bauern
Geschätzte Leserinnen und Leser
In der momentanen Situation 
sind wir gezwungen, vermehrt zu 
Hause zu bleiben. Vielleicht wird 
diese zusätzliche Zeit bei Ihnen 
auch mit Spielen in der Familie 
genutzt. Zwei Spiele, bei denen 

die Bauern eine wichtige Position haben, sind Jassen 
und Schach. 
Beim Jassen gibt es eine gewisse Sicherheit, wenn 
man nach dem Verteilen der Karten den Trumpfbuur 
aufnehmen kann. Ein sicherer Wert, «dä Buur sticht 
alles». Das höchste der Gefühle ist es dann, wenn 
man für einmal gar 4 von diesen Bauern in der Hand 
haben kann.
Beim Schach sind 16 der 32 Figuren Bauern. Bei der 
Startaufstellung stehen sie wie eine Wand vor der 
Obrigkeit und schützen Dame und König vor den 
gegnerischen Angriffen. 
Bei seinen Bewegungen ist der Bauer aber sehr ein-
geschränkt. Er kann nur vorwärts, niemals zurück. 
Meist unscheinbar macht der Spieler die Spielzüge 
mit dem Bauern. Wenn er nicht weiss, wie er ziehen 
soll, macht er einen Zug mit dem Bauern. Die meis-
ten Bauern schaffen es höchstens bis in die Mitte des 
Spielfeldes und werden dann als «Bauernopfer» 
dem Gegenspieler überlassen. 
Ich möchte es Ihnen überlassen, meine Gedanken in 
Ihre Tätigkeiten einfliessen zu lassen. Sicher hat jede 
und jeder von Ihnen diese Situation schon einmal 
erlebt: Bei einem Handel hatten Sie am Schluss noch 
den Trumpfbuur in der Hand und konnten so die 
Verhandlungen zu einem für sie positiven Ende füh-
ren. Handkehrum haben Sie sicher auch schon ein 
Bauernopfer gebracht, in der Hoffnung, eine Lösung 
zu finden, um dann dieses Bauernopfer bei einer 
nächsten Verhandlung oder Diskussion als Trumpf 
wieder spielen zu können.
Wir Bauernfamilien haben einige Trümpfe in der 
Hand. Setzen wir diese im richtigen Moment ein und 
hoffen, dass wir in den kommenden Diskussionen 
rund um die Landwirtschaft in der Schweiz auch als 
Gewinner und nicht nur als Opfer zurückbleiben.

Urs Schär, Vorstand VTL
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SOFTWARE TREUHAND BERATUNG
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Stellenanzeigen
Empfehlungen

Wir sind ein spezialisierter Obstbaubetrieb mit Kirschen, 
Zwetschgen und Destillerie.  
Wir suchen ab 1. März oder nach Vereinbarung 

Mitarbeiter Obstbau 
Ihre Aufgaben sind Mithilfe beim Baumschnitt, Pflegearbeiten, 
Pflanzenschutz, Montage von Witterungsschutz und  
Bewässerung, Erntearbeiten, Traktorarbeiten  
(Führerausweis erforderlich) usw. 
Sie haben Interesse an Steinobst und sind sich gewohnt, 
zuverlässig und selbstständig zu arbeiten. 
Wir bieten fortschrittliche Arbeitsbedingungen und berufliche 
Perspektiven.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
Bruno Eschmann, Obstbau, Geisberg, 9246 Niederbüren
Tel. +41 (0)76 393 88 45, info@saentisblick-destillerie.ch 59
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Suche

alten Töff
oder uralten Töff, 
gleich welcher 
Zustand. Auch 
Florett oder 
Zündapp, Vespa, 
Mofa, Solex usw.

Telefon 056 668 
16 92 abends
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Aktuell 

Maschinelle 
Bodenproben
mit diversen Analysen 
von Labor INS AG, Kerzers 
(alle dem ÖLN-Standard 
entsprechend) / mit GPS 

Vetterli Forst- und Maschinenbetrieb GmbH
Im Blahi 2, 8573 Alterswilen 
Tel. 079 522 04 62,  www.vetterli-foma.ch 58
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Zu verkaufen 

Winteraktion

– Tablarregale
– Kragarmregale
– Palettenregale
– SBB Rahmen
– Flügeltürschränke
– Schubladenstöcke
– Werkbänke
– Bürotische
– Lagersichtkästen
– Schneeketten

Dürst AG
9533 Kirchberg SG

www.duerstag.ch
info@duerstag.ch
Tel. 071 932 17 10
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Heu / Emd 

unbelüftet oder belüftet 

für sämtliche Tiergattungen 

konventionell sowie Bio 

 

Raygras-Luzerne 
konventionell sowie Bio 

Luzerne 
RUMILUZ / RUMIPLUS,             

andere Herkünfte sowie Bio 

 

Luzernewürfel 
verschiedene RP-Gehalte 

konventionell sowie Bio 

Graswürfel 

konventionell sowie Bio 

Erhältlich als:  

lose, Big-Bag oder gesackt 

Raufutter aus Ihrer 

 

Gratis: 0800 808 850 

www.raufutter.ch 
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konventionell sowie Bio 
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verschiedene RP-Gehalte 

konventionell sowie Bio 

Graswürfel 

konventionell sowie Bio 

Erhältlich als:  

lose, Big-Bag oder gesackt 

Raufutter aus Ihrer 

 

Gratis: 0800 808 850 

www.raufutter.ch 
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Kaufe alle Autos 
und Busse, 
auch Motorräder.
Km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84

51
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Wir sanieren

Fahrsilo
www.awisi.ch

079 671 67 65 56
64

2

T +41 58 344 94 83
peter.frehner@galledia.ch

Ihre Anzeige im «Thurgauer Bauer»,  
egal in welcher Jahreszeit.
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Empfehlungen

Peter Briner AG | Frauenfelderstrasse 13 | CH-8523 Hagenbuch
Tel. 052 366 17 60 | www. pe-briner.ch | dispo@pe-briner.ch

Stallzeit ist Kalkzeit!
 Hygienisch, tiergerechte Matratze
 Doppelnutzung im Stall und Feld
 Fördert Trockenheit im Liegebereich

 Bindet sich dank Mikrokörnung in der Organik
 Fördert die Aktivität der Bodenlebewesen

Kalkrohmehl zum Einstreuen im BigBag à 1000 kg ab 140.-/to

58
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Jetzt noch Früh- 
bezugsrabatt und 
Fördergelder sichern

 − Versionen 300 – 1500l
 − top-Sprühresultate
 − einstellbare Luftmenge
 − statische Ladung 

… und vieles mehr!
Machen Sie bei uns Ihren 
Spritzentest!
Ibergstrasse 21
9220 Bischofszell
071 420 09 20
stark-technik.ch 59
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Junges Ehepaar sucht zur Existenz-
gründung einen Landwirtschaftsbetrieb. 
Per sofort oder nach Vereinbarung.

Ich freue mich auf Ihren Anruf: 
Tel. 079 764 17 76 58

43
1

Junge Bauernfamilie sucht 

Pacht- / Kaufland 
Region Wängi / Frauenfeld

Telefon 076 445 77 58 – Danke 55
81

8

Junge Familie sucht

Wies- und Ackerland 
zum Pachten
Saubere, bodenschonende  
und sorgfältige Bewirtschaftung 
Biobetrieb, guter Pachtzins
Region: Kreuzlingen-Altnau- 
Amriswil-Weinfelden

bkni@bluewin.ch
Telefon 078 609 73 48 59
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Gratis

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Sorgentelefon für Kinder

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch • SMS 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch • PC 34-4900-5
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Bezugsquellen 
für den Landwirt

BALLENAUFLÖSER UND MISCHER

www.ballemax.ch
9304 Bernhardzell 
& 071 433 24 23

COMPUTER UND SOFTWARE

Landstr. 33
9533 Dietschwil

FARMSOLUTION
Buchha l tung
Faktura
Fe ldmanager
Kuht ime

swiss farm management software

071 930 06 66
079 608 59 27
info@agrosoft.ch
www.agrosoft.ch

ENTMISTUNGSANLAGEN

S
C

H
N

E
ID

E
R

SCHNEIDER 
LANDMASCHINEN  AG 9548 MATZINGEN

N Beratung
N Verkauf
N Service
N Reparaturen
N grosses 
 Ersatzteillager

Eugen-Kolb-
Entmistungs-
Anlagen

 Telefon 052 376 16 95
www.schneider-landmaschinen.ch

FORSTPFLANZEN
Josef Kressibucher AG
Waldpflanzen, Wildgehölze, Christbaumkulturen  
Ast 2, 8572 Berg, & 071 636 11 90 
Fax 071 636 10 29, www.kressibucher.ch

FÜTTERUNGSANLAGEN

Silo, Fördersysteme, Fütterungssysteme, Stalllüftungen
5600 Lenzburg, & 062 769 69 69

JAUCHERÜHRWERKE 
Von Arx Rührwerkbau
Bischofszellerstrasse 123, 9200 Gossau 
& 071 385 30 60, www.ruehrwerkbau.ch 
info@ruehrwerkbau.ch

OFENBAU

Tel.  071 367 14 58
Nat. 078 722 84 67

ONLINESHOP

.c
h

H A N D W E R K E R - S H O P

24
shop@manser24.ch ❘ Tel. 071 440 40 40

Moser Stalleinrichtungen AG
8580 Amriswil

Telefon  071 414 38 30

PLANEN UND EINRICHTEN

STALL- UND HALLENBAU

Tel.: 071 / 767 90 30

STALLLÜFTUNGEN

Silo, Fördersysteme, Fütterungssysteme, Stalllüftungen
5600 Lenzburg, & 062 769 69 69

Inserate im «Thurgauer Bauer»  
sind das A und O  
für jeden Geschäftserfolg.

Wer inseriert, bleibt am Ball.

Inserat

Top Temporär Steiner  9220 Bischofszell
Telefon 071 430 01 90   info@toptemporaer.ch

Für Temporäreinsätze im Gewerbe/Bau 
und Landwirtschaft suche ich motivierte:

Landwirte
Landschaftsgärtner
Qualifizierte Handwerker

Warten Sie nicht  -  rufen Sie an.
Ich brauche Sie!

13
00

30
.A

.S
B

STELLENVERMITTLUNG

Top Temporär Steiner, 9220 Bischofszell
Telefon 071 430 01 90, www.toptemporaer.ch

BIO-FUTTERMITTEL

Geflügelzucht AG
Junghennen, Truten, Mastküken, Eintagsküken
9402 Mörschwil, & 071 866 17 52, www.hühner.ch

Geisser

GEFLÜGELZUCHT

Inhaber Sepp Rüegg, eidg. dipl.  Geflügelmeister 
Junghennen, Küken sowie Bio-Junghennen 
& 071 659 05 05, Fax 071 659 05 20

Geflügelzucht Jud, Kaltbrunn
Auslauf-Junghennen, Bio-Junghennen
Eier, Zubehör, Ställe
& 055 283 11 08
www. hühnerverkauf.ch

NEUE ENERGIEN

Energieberatung Landwirtschaft / Gewerbe
Energieberatung Wohnbauten
Photovoltaik

LAVEBA, Vadianstrasse 29, 9001 St. Gallen
& 058 400 66 88, www.laveba.ch
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  5. BäuerinnenZmorge  
Donnerstag, 4. März 2021

BBZ Arenenberg, Salenstein

Bitte bleiben Sie in Ihrer Gruppierung 
und halten Sie sich an das 

vorgegebene Schutzkonzept. 
Vielen Dank!

Anmeldung und weitere 
Informationen auf www.vtgl.ch

Anmeldeschluss 24.02.2021

Ein Anlass der Kommission Frauen in der 
Landwirtschaft  

 

Ab 8.15 bis 11.15 Uhr
Zmorgebuffet und 
Kinderbetreuung

9.30 Uhr
Referat und Talkrunde mit 
Lotti Schum: 
Frauen und ihre Freundinnen
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 Herzlichen  Dank  für  alle Kundenaufträge und  Ihr        

Vertrauen im  Jahr  2020 

        

       News                                                                                                                                             
    Ihr Partner für Krone Premos                                                                                                                                            
    Strohwürfel

• Rationelles Einstreuen

• Hervorragendes Saugverhalten 

• Strohwürfel sind Staubarm

• Für alle Tierarten geeignet 

• In Säcken/ Big Bag oder Lose

• In Bio- Qualität erhältlich 

• Eigenes Stroh Pelletierbar

• Kalkstrohmatratzen - Service

59
21
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Weil einer von zwölf  
einmal in seinem Leben  
auf die Hilfe der Rega  
angewiesen ist.

Da für 
alle.

Jetzt Gönner werden: 
rega.ch/goenner

K
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(früher «Der Ostschweizerische Landwirt»)
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Offizielles Organ des Verbandes Thurgauer Landwirtschaft.
Erscheint wöchentlich.

Redaktionsadresse:
Verband Thurgauer Landwirtschaft
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thurgauer.bauer@vtgl.ch
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Chefredaktion: Jürg Fatzer (jf)

Redaktion:  
Daniel Thür (dt) 
Mitarbeit verschiedener landwirtschaftlicher  
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Redaktionsschluss: Freitag vor nächster Ausgabe. 

Verlag: Galledia Fachmedien Frauenfeld AG  
Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Anzeigenberater: Peter Frehner 
T 058 344 94 83 
thurgauerbauer@galledia.ch
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Jahresabonnement inkl. MWST 	 CHF 94.– 
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KOMMISSION SOZIALES

Das tut gut
Rezepte für Hausmittel werden in jeder Familie weitergegeben. Hustet 
ein Mitglied unserer Familie, höhlen wir eine Rande aus und legen 
einige Stücke Kandiszucker hinein. Der entstandene Saft wird über 
den ganzen Tag beim Vorbeigehen löffelweise eingenommen. Bei 
Erkältung gibt es einen Wickel aus rohen, geschnittenen Zwiebeln. 
Der Wickel hält die Nase frei und nimmt Schadstoffe auf. Eine ge-
schnittene Zwiebel mit einem Esslöffel Honig vermischt ergibt eben-
falls einen Erkältungssaft. Quarkwickel helfen bei Entzündungen 
vom Hals bis zum Fussgelenk. Bei Bauchkrämpfen hilft ein Kartoffel-

wickel. Geschwellte Kartoffeln zerdrücken und auf den schmerzenden Bauch legen – Vorsicht: heiss! Tempe-
ratur unbedingt prüfen.
Es sind aber nicht allein die Wickel und Säfte, die Beschwerden lindern. Jede Anwendung bedeutet 
auch Zuwendung. Wir nehmen uns Zeit für unseren Mitmenschen und befassen uns mit dem Schmerz 
des anderen. Somit fühlen wir mit ihm und schenken ihm Zuneigung. Das tut gut und hilft heilen. 
Im Moment werden wir täglich mit der Krankheit konfrontiert. Wir fühlen uns eingeschränkt und bevor-
mundet. Gleichzeitig sind wir unsicher, wie wir uns verhalten sollen. Was ist erlaubt? Wie schütze ich mich 
und andere vor Ansteckung? Gibt es ein Hausmittel, um diese Unsicherheit zu lindern? Wohl kaum. Aber 
wir können versuchen, die schönen Dinge in unserem Alltag zu erfassen und uns daran zu freuen. Einige 

Worte mit dem Nachbarn über den Zaun wechseln, wieder einmal eine Karte oder 
einen Brief schreiben, darauf eine Antwort erhalten, die ersten Schneeflocken ge-
niessen, die gewonnene Zeit nutzen und zufrieden sein, dass es uns so gut geht. 

Was jetzt zu wünschen übrig bliebe? Ein Päckchen voller Menschenliebe! 
Nicht nur zur Weihnachtszeit! Ich wünsch Dir’s für die ganze Zeit! 
Julius Josef Mayer

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen eine schöne Adventszeit! Bleiben Sie gesund!Erika Spring
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Was Arbeitgeber während  
der Corona-Zeit beachten müssen
Mit folgenden Hinweisen möchten wir den Un-
sicherheiten bei den Einreise- und Quarantäne
bestimmungen rund um Covid-19 etwas entge-
genwirken. Personen, die sich in einem Staat 
oder Gebiet mit erhöhtem Infektionsrisiko 
aufgehalten haben und danach in die Schweiz 
einreisen, müssen sich in Quarantäne begeben. 

Text: Agrisano, VTL

Die betroffenen Staaten und Gebiete sind auf einer 
Liste definiert, welche Sie unter www.bag.admin.ch 
abrufen können. Diese Liste wird aufgrund der epi-
demiologischen Lage regelmässig aktualisiert. Ent-
scheidend für die Quarantänepflicht ist die Liste, 
welche beim Zeitpunkt der Einreise in die Schweiz 
gültig ist. Innerhalb von zwei Tagen nach der Einreise 
muss beim Domizilkanton eine Meldung erfolgen. 
Das entsprechende Online-Meldeformular im Kan-
ton Thurgau finden Sie unter https://gesundheit.tg.
ch/aktuelles.html/10989. 
Wichtig: Ein negatives Testresultat hebt die Quaran-
täne nicht auf und die Dauer wird nicht verkürzt.
Sofern ein Arzt (oder Behörde) die Quarantäne an-
geordnet hat, gibt es für Angestellte wie auch Selbst-
ständigerwerbende eine Corona-Erwerbsersatz-Ent-
schädigung. Das Anmeldeformular finden Sie unter 
www.ahv-iv.ch/de/corona.

Meldeverfahren 90 Tage
Betriebe, welche Arbeitnehmer aus Risikoländern 
gemäss Liste des BAG erwarten, müssen die Bewilli-
gung im Meldeverfahren spätestens vor Beginn des 
Arbeitseinsatzes melden. Ein frühzeitiges Ende des 
Arbeitsverhältnisses muss per E-Mail bis spätestens 
12 Uhr mitgeteilt werden. Es werden keine Tage 
rückwirkend gelöscht und die Versicherung wird bis 
zum Ende der Meldebestätigung weitergeführt. Ist 
ein längerer Aufenthalt geplant, muss vor Ablauf der 
Meldebestätigung der Aufenthalt verlängert werden. 
Diese Meldungen sind kostenlos. 

Ausländerausweis 
Wenn mehrere ausländische Arbeitskräfte im gleichen 
Zeitraum zur Datenerfassung für den Ausländeraus-

weis müssen, bietet das Migrationsamt Sammeltermi-
ne an. Dazu muss bei der Gemeinde ein Sammel
gesuch eingereicht werden. Ab sofort ist es möglich, 
mittels QR-Code einen Einzeltermin zu verschieben. 

Stellenmeldepflicht ab 2021 
Aufgrund des deutlichen Anstiegs der Arbeitslosig-
keit seit März dieses Jahres ist die Zahl der Berufs
arten, die 2021 meldepflichtig werden, im Vergleich 
zu diesem Jahr deutlich angestiegen. Alle Berufs
arten, welche dieses Jahr meldepflichtig sind, wer-
den auch 2021 der Meldepflicht unterliegen. 
Bisher meldepflichtig:

−− Hilfsarbeiter im Gemüse- und Obstbau  
(inkl. Weinbau)

−− Hilfsarbeiter in der Tierhaltung 
−− Hilfsarbeiter in Ackerbau und Tierhaltung  
(ohne ausgeprägten Schwerpunkt)

−− Neu meldepflichtig ab 2021 sind auch  
Hilfsarbeiter/innen in der Land- und  
Forstwirtschaft und Fischerei. 

Ausnahmen: 
−− Arbeitseinsätze, die maximal 14 Tage dauern.
−− Besetzen der Stelle mit einer Person, welche 
bereits seit 6 Monaten im Betrieb angestellt ist.

−− Anstellungen von Personen, die mit dem 
Betriebsleiter durch Ehe oder eingetragener 
Partnerschaft verbunden sind, oder in gerader 
Linie oder bis zum ersten Grad in der Seitenlinie 
verwandt oder verschwägert sind.

Weitere Infos finden Sie unter arbeit.swiss.ch oder 
www.agrimpuls.ch. 

Lohn und Sozialversicherungen 
Der Mindestlohn für die Stufe 4 Saisonale Arbeits-
kräfte bleibt 2021 unverändert auf CHF 3300.–.
Der EO-Lohnbeitrag steigt von 0,45 % auf 0,5 %. So-
mit erhöht sich der AHV/IV/EO-Beitragssatz von 
10,55 % auf 10,6 %. Die Lohnbeiträge werden je zur 
Hälfte von Arbeitgeber und Arbeitnehmer getragen.
Bei Fragen steht Ihnen die Versicherungsberatung des 
Verbandes Thurgauer Landwirtschaft unter der Tele-
fonnummer 071 626 28 90 gerne zur Verfügung. Wir 
bitten Sie aus Gründen des Covid-19-Schutzkonzep-
tes, von unangemeldeten Besuchen abzusehen.

VTL
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VTL

Obstbau- und Obstfachtagung vom  
15. Januar 2021 abgesagt !
Im Hinblick auf den weiteren Verlauf der Corona-Pandemie hat der Vorstand des Thurgauer Obstverban-
des, TOV, beschlosssen, die Obstbau- und Obstfachtagung abzusagen.
Es ist stattdessen geplant, einen Anlass im Frühling 2021 zu organisieren. Eine Einladung wird im Thurgau-
er Bauer publiziert. Ansonsten freut sich der Vorstand des TOV, wieder zur Obstbautagung 2022 einladen 
zu dürfen. 

Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen gute Gesundheit und eine schöne Advents- und 
Weihnachtszeit.

Liebe Mitglieder von VTL und TMP
Unsere Geschäftsstelle erhält immer wieder Anfragen zu Eventlocations und Sitzungszimmern auf Bauern-
höfen. Der VTL führt kein solches Verzeichnis, hat sich aber entschlossen, mit Ihrer Hilfe eines zu erstellen. 
Das Verzeichnis wird nicht veröffentlicht. Wollen Sie als Mitglied VTL oder TMP im Verzeichnis aufgeführt 
werden? Dann melden Sie sich mit den folgenden Angaben an info@vtgl.ch:

−− Ihre Öffnungszeiten
−− Die Örtlichkeit 	 Adresse, indoor/outdoor
−− Der Verwendungszweck	 Sitzungen, Veranstaltungen etc.
−− Ihr Angebot (falls vorhanden)	 Service, Catering etc. 
−− Die Grösse 	 Max. Anzahl Personen, m2

−− Die Einrichtung	 Leinwand, Beamer, TV-Gerät, Flipchart, Pinnwand,  
	 Anzahl Stühle und Tische etc. 

Herzlichen Dank – Ihre VTL- und TMP-Geschäftsstelle

  Wetterregel für den Dezember:

Im Dezember Schnee und Frost, 
das verheisst viel Korn und Most.
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Kommission Frauen in der Landwirtschaft

Wechsel in der VTL-Kommission
Text und Bilder: VTL

Die Kommission Frauen in der Landwirtschaft tagte 
diesen Monat zum ersten Mal in der neuen Zusam­
menstellung. Maja Grunder, Oberneunforn, trat als 
langjährige Präsidentin zurück und übergab ihr Amt 
an Rahel Osterwalder, Aadorf. Neu in der Kommis­
sion dabei sind auch Lilian Schmid, Niederneunforn, 
und Gaby Herzog, Homburg.
Die Kommission Frauen in der Landwirtschaft bietet 
auch 2021 wieder diverse Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen an. Informieren Sie sich unter 
www.vtgl.ch oder im Thurgauer Bauer.

VTL-KOMMISSIONEN

Lilian Schmid (links) und Gaby Herzog.

Esther Maurer (von links), Sybille Roth, Gaby Herzog, Lilian Schmid, Rahel Osterwalder, Regula Böhi, Colette 
Ammann (GS VTL), Silvia Eigenmann und Vreni Peter. 

Aktion Weihnachtsbaum
Die Kampagne von «Schweizer Bauern» wiederholt 
dieses Jahr die Aktion «Weihnachtsbaum». Diese be­
inhaltet wiederum einen Wettbewerb. Unter allen 
Teilnehmenden werden 50 Christbäume verlost. Die 
Aktion läuft vom 1. bis 14. Dezember und wird über 
die Kanäle der Sozialen Medien und auf der Webseite 

promotet. Ergänzt wird sie mit einer Hofgeschichte 
zum Thema im Internet auf www.landwirtschaft.ch/
weihnachtsbaum. Damit soll die Bevölkerung zum 
Kauf von Christbäumen aus der Schweiz motiviert 
werden. �
� Schweizer Bauernverband

KURZ ERWÄHNT
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MANAGEMENT

Mit Lockpfosten die Landwirtschaft erklären: Jetzt für die Saison 2021 anmelden

Betriebe für die neue Lockpfostensaison gesucht !
Lockpfosten stehen an ausgewählten Äckern, 
Wiesen, Gehegen oder Weiden in der ganzen 
Schweiz. Sie geben Einblick in die Vielfalt der 
landwirtschaftlichen Leistungen, die täglich von 
Bäuerinnen, Landwirten und Landwirtinnen er-
bracht werden.

Text und Bilder: lid.ch

Schaltstelle, Bodenschatz und Denkwende 
Über 30 Themen rund um die landwirtschaftliche 
Arbeit – von Bienen, Schweinen und Pflanzenschutz 
über Weizen und Erdbeeren bis Wiesen – werden 
mit kurzen Texten erklärt. Drei oder sechs Lockworte 
beschreiben jeweils ein Thema.

Zugang zur Landwirtschaft 
Die Lockpfosten haben zum Ziel, das Verständnis 
und den Respekt für die Arbeit der Bauernfamilien 
zu fördern. Sie sind Teil der Öffentlichkeitsarbeit von 
«Schweizer Bauern. Von hier, von Herzen.» und tra-
gen dazu bei, die Landwirtschaft nahbarer zu ma-
chen und Produktionszweige, aber auch die ökologi-

schen Leistungen der Schweizer Landwirtschaft in 
den Fokus zu rücken.

Als Betrieb am Projekt teilnehmen
Die Teilnahme am Projekt Lockpfosten ist für die Be-
triebe kostenlos. Jedoch investieren Sie im Frühjahr 
Zeit, um die Pfosten zu streichen, und sind beim 
Aufstellen der Pfosten vor Ort beteiligt. Nach dem 
Ende der Lockpfostensaison müssen die Pfosten 
vom Betrieb abgebaut, gereinigt und trocken einge-
lagert werden. Im darauffolgenden Frühjahr werden 
die Pfosten von einem Projektmitarbeiter wieder ab-
geholt.

Interessiert an den Lockpfosten?
Die Anmeldung für das Projekt 2021 erfolgt über die 
Website bauernportal.ch. Bei Fragen oder für Unter-
stützung bei der Anmeldung zögern Sie nicht, uns  
zu kontaktieren. Telefon 031 359 59 77 oder E-Mail: 
therese.schenker@lid.ch. Anmeldeschluss ist der 
31. Januar 2021.
Bildmaterial und weitere Informationen sind auf der 
Website lockpfosten.ch abgelegt. 

Wir übernehmen die Logistik und Planung, Sie helfen beim Aufstellen.
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Helfende Hände
«mitschaffe.ch» vermittelt Menschen mit einem 
Handicap die Möglichkeit, in der Arbeitswelt 
Fuss zu fassen. Die Nachfrage steigt. 

Text und Bilder: mitschaffe.ch

«mitschaffe», genau diesen Wunsch haben viele 
Menschen mit einem Handicap. Thomas und Bar-
bara Bräm engagieren sich seit rund sechs Jahren 
für die Integration von Menschen mit Handicap im 
Arbeitsbereich. Deshalb haben sie die Personalfirma 
mitschaffe.ch ins Leben gerufen. Diese vermittelt 
Menschen mit einem Handicap in den ersten Ar-
beitsmarkt und stellt Arbeitgeber sowie Arbeitneh-
mer ein hilfreiches Jobcoaching zur Seite. Aufgrund 
der steigenden Nachfrage haben sich Barbara und 
Thomas Bräm entschieden, ihr Know-how und ihre 
Erfahrungen weiteren Jobcoachs zur Verfügung zu 
stellen. Sie möchten mit sogenannten «mitschaffe-
satelliten» ihre Personalfirma ausserhalb des Kan-

tons Schaffhausen bekannter machen, damit diese 
Art der Arbeitsvermittlung über die Kantonsgrenzen 
genutzt werden kann. 

MANAGEMENT

mitschaffe.ch stellt sich vor
Seit dem 1. Januar 2014 unterstützt www.mit-
schaffe.ch Personen mit Handicap auf der Suche 
nach einem Job im «normalen» Arbeitsmarkt. 
Die beteiligten Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
werden mit einem Job-Coaching unterstützt. Seit 
2020 bietet mitschaffe.ch diese Dienstleistung 
auch im Kanton Thurgau an.

mitschaffe.ch, Schwertstrasse 9
Postfach 173, 8201 Schaffhausen
Tel. 052 558 88 62
mail@mitschaffe.ch
www.mitschaffe.ch

mitschaffe.ch vermittelt für Menschen mit Handicap Arbeitsplätze im ersten Arbeitsmarkt.
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Neu im Kanton Thurgau 
Seit diesem Jahr bietet mitschaffe.ch ihre Dienstleis-
tung auch im Kanton Thurgau an. Denn die Inklusi-
on, die vollumfängliche Teilhabe von Menschen mit 
einem Handicap in allen Lebensbereichen, ist seit 
vielen Jahren ein gesellschaftliches und politisches 
Thema. Inklusion bedeutet bei mitschaffe.ch Men-
schen mit Handicap im ersten allgemeinen Arbeits-
markt zu integrieren. Ihnen eine ihren Leistungen 
entsprechende, sinnstiftende bezahlte Arbeit anzu-
bieten, welche die Chancen beinhaltet, in weiteren 
Lebensbereichen Schritte nach vorne zu machen. 
Die Fachpersonen von mitschaffe.ch kennen den 
Arbeitsmarkt mit all seinen geforderten Leistungen 
und sehen sich als Brückenbauer zwischen Wirt-
schaft und sozialer Arbeit. 

Geeignete Arbeiten in der Landwirtschaft
Grundsätzlich eignen sich viele Aufgaben, welche 
auf einem landwirtschaftlichen Betrieb anfallen. Die 
Arbeit sollte jedoch auf den Menschen mit Handicap 
abgestimmt werden. Sich wiederholende Arbeiten 
eignen sich sehr gut, denn sie verhelfen zur Orientie-

rung des Tagesablaufes. Die zeigt folgendes Beispiel 
aus der Praxis: 
Auf einem Pferdehof ist ein Klient damit beschäftigt, 
täglich die Pferdeboxen und die Aussenweide zu rei-
nigen. Oder eine Klientin mit Handicap unterstützt 
den Betrieb, indem sie hauswirtschaftliche Arbeiten 
im Haus erledigt.
In einem Erstgespräch mit einem potenziellen Ar-
beitgeber vor Ort werden die zu erledigenden Auf-
gaben und individuellen Möglichkeiten erfasst und 
eine geeignete Person gefunden. 

Machen Sie mit! Geben Sie Menschen mit 
Handicap eine Chance, ihr Können und ihre 
Begeisterung zu zeigen. mitschaffe.ch freut 
sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

MANAGEMENT

IN EIGENER SACHE

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle VTL Weihnachten und Neujahr:
Donnerstag, 		  24. Dezember 2020	 bis 12.00 Uhr
Freitag, 		  25. Dezember 2020	 geschlossen
Donnerstag, 		  31. Dezember 2020	 bis 12.00 Uhr
Freitag, 		  1. Januar 2021	 geschlossen

Aufgrund der Corona-Schutzmassnahmen bitten wir von spontanen Besuchen auf der
Geschäftsstelle und bei der Agrisano Versicherungsberatung abzusehen.

«Thurgauer Bauer»-Ausgabe Doppelnummer 51/52, Freitag, 18. Dezember 2020
Anzeigenschluss: 	 Dienstag, 15. Dezember 2020

«Thurgauer Bauer»-Ausgabe Doppelnummer 1/2 am Freitag, 8. Januar 2021
Redaktionsschluss: 	 Freitag, 1. Januar 2021
Anzeigenschluss: 	 Dienstag, 5. Januar 2021
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Aus dem Regierungsrat
Text: Staatskanzlei, Informationsdienst

Regierungsrat spricht sich für den  
Gegenentwurf zur Gletscher-Initiative aus
Der Regierungsrat des Kantons Thurgau begrüsst 
den Gegenentwurf des Bundesrats zur Gletscher-Ini
tiative grundsätzlich. Anders als in der Initiative vor-
geschlagen, sollen fossile Brennstoffe nicht grund-
sätzlich verboten, sondern ihr Verbrauch soll so weit 
vermindert werden, als dies technisch möglich, wirt-
schaftlich tragbar und mit der Sicherheit des Landes 
und dem Schutz der Bevölkerung vereinbar ist.
Am 27. November 2019 hat der Verein Klimaschutz 
Schweiz die Volksinitiative «Für ein gesundes Klima 
(Gletscher-Initiative)» eingereicht. Diese ist mit 
113 125 gültigen Unterschriften zustande gekom-
men. Der Bundesrat hat am 3. April 2020 beschlos-
sen, der Volksinitiative einen direkten Gegenentwurf 
gegenüberzustellen. Der direkte Gegenentwurf, den 
der Bundesrat in einer Vernehmlassung zur Diskus
sion stellt, soll ebenfalls ein Netto-null-Ziel bis 2050 
enthalten, aber, abweichend von der Volksinitiative, 
fossile Energien nicht verbieten und offen lassen, ob 
die CO2-Emissionen durch Senken im In- oder Aus-
land zu neutralisieren sind.
In Bezug auf den Beitrag des Waldes und der Wald-
bewirtschaftung weist der Regierungsrat ausserdem 
darauf hin, dass Zweifel bestehen, ob die bestehen-
den Wälder eine belegbare zusätzliche Senkenleis-
tung erbringen können. Im Zuge der Klimaverände-
rung würden Baumarten favorisiert, die weniger 
schattentolerant als die derzeitig vorherrschenden 
Baumarten sind. Diese benötigten im Moment mehr 
Fläche pro Baum, was zu einer Vorratsreduktion und 
einer Reduktion der Senkenleistung führen dürfte. 
Zudem ergibt sich ein Konflikt mit der Leistung Bio-
diversität bei der Förderung von auf Totholz ange-
wiesenen Lebewesen, weil durch die sogenannte 
«kalte Verbrennung» das im Holz gebundene CO2 
freigesetzt werde. Die Nutzung des Waldes für die 
Erzeugung von Produkten zur Substitution CO2-in-
tensiver Baustoffe ist nach der Einschätzung des Re-
gierungsrats eine besonders wirksame Massnahme 
zur CO2-Reduktion.
Der Regierungsrat hat das Veterinäramt ermächtigt, 
im Bereich des Vollzugs der Tierschutz-, Tierseu-

chen- und Lebensmittelgesetzgebung auch weiter-
hin nichtamtliche Tierärztinnen und Tierärzte mit 
einzelnen Vollzugsaufgaben zu betrauen. Das Veteri-
näramt wird dazu aber Leistungsvereinbarungen 
abschliessen, welche die entsprechenden Rechte 
und Pflichten regeln. In diesen Vereinbarungen soll 
auch die Entschädigung geregelt werden. Der Regie-
rungsrat hat entschieden, dass der Entschädigungs-
ansatz für vom Veterinäramt beigezogene nichtamt-
liche Tierärztinnen und Tierärzte 150 Franken pro 
Stunde beträgt. Das Veterinäramt kann für einzelne 
Leistungen und Leistungsarten in den Leistungsver-
einbarungen abweichende Pauschalentschädigun-
gen vorsehen.
Das Massnahmenprogramm des Kantons Thurgau 
zum Schutz vor gebietsfremden Organismen (Neo-
biota) wird fortgesetzt. Der Regierungsrat hat ein 
Strategie- und Umsetzungskonzept für die Jahre 
2021 bis 2024 zur Kenntnis genommen. Ziel ist es in 
erster Linie, den Menschen und die hiesigen Pflan-
zen und Tiere vor solchen Neobiota zu schützen.
Im Thurgau ist, wie überall in der Schweiz, ein star-
kes Aufkommen invasiver gebietsfremder Pflanzen 
zu beobachten. Auch gebietsfremde Tiere kommen 
vereinzelt im Kanton Thurgau vor. Aus diesem 
Grund wurde bereits für die Jahre 2010 bis 2012, für 
die Jahre 2013 bis 2016 sowie für die Jahre 2017 bis 
2020 je ein Umsetzungskonzept zum Umgang mit 
invasiven gebietsfremden Organismen erarbeitet. 
Das nun vorliegende Strategiepapier legt das Vorge-
hen und die Schwerpunkte für die Jahre 2021 bis 
2024 fest. 
Es zeigt die Massnahmen in den Bereichen Präven
tion, Information, Priorisierung, Bekämpfung und 
innerkantonale Koordination auf und erläutert die 
Zuständigkeiten und Aufgaben des Kantons, der Ge-
meinden und der Privaten. 
Ziel der Massnahmen ist es, Menschen und Tiere vor 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen durch invasive 
gebietsfremde Organismen zu schützen, die heimi-
sche Artenvielfalt zu erhalten, Schäden an Infrastruk-
turen und Bauten zu verhindern sowie unumgäng
liche Gelder zur Bekämpfung möglichst effektiv 
einzusetzen.

KANTON THURGAU
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Pascale Wapf wird neue Kantonstierärztin
Ab dem 1. Januar 2021 heisst die neue Thurgauer Kantonstierärztin Pascale Wapf. Die 46-jährige 
Veterinärmedizinerin und Lebensmittelinspektorin ist seit Oktober zurück im Thurgauer Veteri-
näramt, nachdem sie bereits früher als Amtliche Tierärztin im Kanton Thurgau gearbeitet hat.

Text: Staatskanzlei, Informationsdienst, Bild: Thomas Schuppisser

Nach ihrem Studium der Veterinärmedizin an der 
Universität Zürich arbeitete Pascale Wapf zuerst 
5  Jahre als Tierärztin. 2010 erlangte sie ihr Diplom 
als Lebensmittelinspektorin und war in dieser Funk­
tion am kantonalen Labor in Zürich tätig. 2013 folgte 
dann der Wechsel ins Veterinäramt des Kantons 
Thurgau, wo sie als Amtliche Tierärztin arbeitete. 
2018 wechselte sie als Stv. Kantonstierärztin in den 
Kanton Aargau und konnte dort weitere wertvolle 
Erfahrungen sammeln. Im Oktober 2020 kehrte sie 
als Stv. Kantonstierärztin in den Kanton Thurgau zu­
rück. Per 1. Januar 2021 wird sie dort als Kantonstier­
ärztin die Funktion der fachlichen Leitung überneh­
men.
Im Veterinäramt wurden in den vergangenen Mona­
ten neue Strukturen geschaffen und die Abläufe ver­
bessert. Die Reorganisation des Veterinäramts hat 
auch die personelle Trennung der Amtsleitung und 
des Fachvollzugs zur Folge. Im Gegensatz zu früher 
hat Pascale Wapf als Kantonstierärztin also nicht 

mehr die Amtsleitung inne und kann sich so voll auf 
die kantonstierärztlichen Vollzugsaufgaben konzen­
trieren. Das Veterinäramt gliedert sich nun in 5 Voll­
zugsabteilungen, denen in der Regel ein Amtlicher 
Tierarzt oder eine Amtliche Tierärztin vorsteht. Pas­
cale Wapf steht als Kantonstierärztin diesen 5 Abtei­
lungen in fachlichen Belangen vor. Amtsleiter ist seit 
dem 1. Oktober 2020 Robert Hess, der unverändert 
die Gesamtverantwortung für das Veterinäramt trägt.

KANTON THURGAU

Die neue Kantonstierärztin, 
Pascale Wapf. 

       ––––––      

Fragen und Antworten zur Trinkwasser-Initiative

Verschlechtert sich die Qualität unseres Trinkwassers?
Nein, die Qualität unseres Trinkwassers hat sich nicht verschlechtert. Es ist immer noch das gleiche Was­
ser, das wir seit über 30 Jahren trinken. Die Analysemethoden sind hingegen viel feiner geworden. Heute 
lassen sich bereits Kleinstmengen von Rückständen nachweisen. Zudem gibt es laufend neue Erkenntnis­
se und Beurteilungen von Stoffen. Chlorothalonil beispielsweise – ein Mittel gegen Pilzkrankheiten – galt 
bis vor Kurzem als bedenkenlos. Neu kann die europäische Gesundheitsbehörde mögliche negative Aus­
wirkungen auf die Gesundheit nicht mehr ausschliessen. Darauf reagierte der Bund und verbot das Mittel 
per Ende 2019. 

Weitere Infos auf www.extreme-agrarinitiativen-nein.ch
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PFLANZENBAU

Kampagne 2020, 11. Woche: 30. November bis 6. Dezember 2020

Bericht zur Rübenverarbeitung Aarberg und Frauenfeld
Text: Peter Imhof, Schweizer Zucker AG 

Das Werk Aarberg verzeichnete eine weitere stö­
rungsfreie Woche mit hohen Verarbeitungsmengen. 
Nach einer Entgleisung auf dem Areal der Zucker­
fabrik am vergangenen Donnerstag konnten wäh­
rend einigen Stunden keine Bahnwagen entladen 
werden. Dadurch musste der Rübenverlad an zwei 
Bahnhöfen verschoben werden. Die Strassenliefe­
rungen waren vom Zwischenfall nicht betroffen. Ob­
wohl kurzfristig zusätzliche Züge aus dem Aargau 
nach Aarberg umdisponiert wurden, wird die Kam­
pagne am Samstag, dem 12. Dezember, abgeschlos­
sen. 
Der erste grössere technische Schaden der Kampa­
gne ereignete sich am Freitagnachmittag in Frau-
enfeld. Den Mitarbeitern gelang es, das defekte 
Getriebe der Waschtrommel innerhalb kurzer Zeit 
auszutauschen und die Fabrik nach 12 Stunden Un­

terbruch wieder hochzufahren. Dennoch mussten 
die Rübenlieferungen auf der Strasse für Samstag 
sowie zu Beginn der laufenden Woche abgesagt 
resp. gekürzt werden. Die Leistung der Fabrik wird 
nach dem Zwischenfall stufenweise wieder hochge-
fahren. 
Vor 3 Wochen hat der Kanton Waadt entschieden, 
kantonale Flächenbeiträge an die Rübenpflanzer zu 
bezahlen, sofern der Einsatz von Pflanzenschutzmit­
teln reduziert wird. Diese Massnahme unterstreicht 
die Wichtigkeit des Rübenanbaus für die Region. In 
anderen Kantonen sind derzeit Vertreter des SVZ in 
Austausch mit den Behörden für weitere kantonale 
Lösungen. Gemeinsames Ziel ist die Unterstützung 
der Rübenpflanzer in den von den Krankheiten stark 
betroffenen Regionen und somit die Sicherung der 
inländischen Zuckerproduktion. 

Abliefermengen Werk Aarberg in der 9. Kampagnenwoche
Zeitraum Bahnanfuhr Strassenanfuhr Lieferungen 

Total t
Zucker 

Ø %
Gesamtabzug 

Ø %Reingewicht t Reingewicht t

Konventionelle Rüben
bisher
Woche 30.11. – 06.12.

277 461
36 362

341 548
31 983

619 009
68 345

15,8
15,7

9,0
9,7

Total 313 823 373 531 687 354 15,8 9,1

Abliefermengen Werk Frauenfeld in der 9. Kampagnenwoche
Zeitraum Bahnanfuhr Strassenanfuhr Lieferungen 

Total t
Zucker 

Ø %
Gesamtabzug 

Ø %Reingewicht t Reingewicht t

Konventionelle Rüben
bisher
Woche 30.11. – 06.12.

172 289
21 794

355 427
38 306

527 716
60 100

17,4
17,7

7,8
7,9

Total konv. 194 083 393 733 587 816 17,4 7,8

Total SZU konv. 507 906 767 264 1 275 170 16,5 8,5

Für die Landwirtschaft! | Alle Versicherungen aus einer Hand.
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10.11.2020 / Weihnachtskarte / Schweizer Bauern 

Winter- und Weihnachtskarten der Schweizer Bauern 
Doppelkarte inklusiv Kuverts im Format A6/5, CHF 1.- pro Stück  

☐ Artikel Nr. 10347
Kuhherde im Winter
Anzahl:

☐ Artikel Nr. 11077
Raureif
Anzahl:

☐ Artikel Nr. 11075
Flockentanz
Anzahl:

☐ Artikel Nr. 10387
Bauernhaus Winter
Anzahl:

☐ Artikel Nr. 10388
Winterruhe auf der Alp
Anzahl:

☐ Artikel Nr. 11057
Winterwald
Anzahl:

☐ Artikel Nr. 10969
Ziegen im Schnee
Anzahl:

☐ Artikel Nr. 10300
Schafe im Winter
Anzahl:

☐ Artikel Nr. 10385
Wanderschafherde
Anzahl:

☐ Artikel Nr. 10312
Hochlandrind Winter
Anzahl:

☐ Artikel Nr. 11078
Nussernte
Anzahl:

☐ Artikel Nr. 11076
Bermer Rose
Anzahl:

Die Winterkarten sowie weitere Artikel der beliebten Edelweiss Kollektion so-
wie Informationsbroschüren können auch ganz einfach im Shop unter: 
www.shop.landwirtschaft.ch bestellt werden.  

Liefer- und Rechnungsadresse: 

Organisation:    Name/Vorname: 

Strasse:    PLZ/Ort:    

Telefon:    E-Mail:

Ihre Bestellung senden Sie an: LID, Weststrasse 10, 3000, Bern oder an info@lid.ch
Versandkostenanteil je nach Bestellmenge CHF 3.00 – 8.00, Lieferfrist ca. 4 – 5 Arbeitstage, solange Vorrat

Winter- und Weihnachtskarten der Schweizer Bauern
Doppelkarte inklusiv Kuverts im Format A6/5, Fr. 1.– pro Stück

Die Winterkarten sowie weitere Artikel 
der beliebten Edelweiss Kollektion  
und Informationsbroschüren können 
auch unter: www.shop.landwirtschaft.ch 
bestellt werden.  

Ihre Bestellung senden Sie an: 
LID, Weststrasse 10, 3000, Bern oder an info@lid.ch
Versandkostenanteil je nach Bestellmenge Fr. 3.00 – 8.00, 
Lieferfrist ca. 4 – 5 Arbeitstage, solange Vorrat

Organisation

Nachname / Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail:
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Saxers Adventstage im Weinkeller in Nussbaumen

Weihnächtliches Ambiente für Weinpräsentation
Bis am 20. Dezember lädt das Weingut Saxer 
AG in Nussbaumen zu Saxers Adventstagen im 
Weinkeller ein.

Text und Bild: Roland Müller

Es ist ein spezielles Advents- und Weihnachtsambien-
te, in welchem das Nussbaumer Weingut Saxer AG 
die Gäste unter den diesjährigen sehr schwierigen 
und anspruchsvoll umzusetzenden Covid-19-Schutz-
massnahmen empfängt und verwöhnt. «Wir können 
die BAG- wie auch kantonalen Auflagen erfüllen», 
erklärt Jimmy (Alfred) Saxer. 
An kleinen Tischen im schön dekorierten Keller dür-
fen die Besucher sich sitzend von den Mitarbeitern 
mit der grossen Weinvielfalt aus dem ganzen Sorti-
ment verwöhnen lassen. «Wir sind in diesem nicht 
einfachen Jahr besonders erfreut, dass wir mit dem 
weissen und auch roten Zürihegel eine Neuheit prä-
sentieren dürfen, welche bei unseren Kunden auf 
ein enorm grosses Echo gestossen ist», freut sich 
Jimmy Saxer. 
Doch es sind auch die Trouvaillen wie der grüne Velt-
liner aus dem Thurgau, die Hommage Blanc der 
Cuvée Vin Blanc, welcher aus den Sorten Müller-
Thurgau, Chardonnay und Pinot Gris gekeltert wird. 
Bei den Rotweinen sind es die verschiedenen Pinot-
Noir-Provenienzen, welche einmal mehr mit ihren 
typischen Noten überzeugen. 

Junge Weine und kulinarischer Genuss
Doch speziell ist einmal mehr auch die Möglichkeit, 
die neuen und noch jungen Weine im Keller ab Tank 
oder aus dem Holzfass zu verkosten. Ein Angebot, 
welches auch in diesem Jahr auf grosses Interesse 
stösst. Nebst dem sehr beliebten Käsefondue wer-
den auch eine würzige Treberwurst mit Sauerkraut 
und dazu die passenden Weine serviert. 
Der Besuch der Adventstage ist noch täglich bis am 
Sonntag, 20. Dezember, jeweils von 11 bis 21 Uhr 
durchgehend möglich. Eine vorgängige Reservation 
ist dringend erwünscht. 

WEINBAU

In einem speziellen weihnächtlichen Ambiente 
können im Weinkeller die Weine verkostet werden.
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Ernährung und Rezepte

Der Hefeteig – ein Allrounder

Der Hefeteig ist ein ideales Ausgangsprodukt für 
unzählige Gebäcke. Voraussetzung ist etwas Zeit 
zum Aufgehen. Dann lassen sich, mit wenigen 
Zutaten, aus einem Kilogramm Teig 2 bis 3 ver-
schiedene süsse oder pikante Gebäcke zuberei-
ten. Sind Sie bereit für Zopf, Dörrfruchtknöpfe, 
Schinkenrolle oder doch lieber Schnecken?

Text und Bilder: 
Rita Höpli, BBZ Arenenberg, 
Hauswirtschaft und Familie

Wie viel Hefe braucht der Teig?
Nicht die Hefemenge ist ausschlaggebend, sondern 
die Zeit, die wir dem Teig zur Verfügung stellen, um die 
Triebwirkung zu entfalten. Soll der Teig möglichst 
schnell verfügbar sein, benutzen wir 20 g Hefe = ½ 
Würfel für ein Kilo Mehl. Bei genügend Zeit, zirka 3 bis 
4 Stunden, kann mit nur 10 g Hefe auf 1 kg Mehl die 
gleiche Wirkung erzielt werden. Der neuste Trend geht 
noch weiter! Mit einem erbsengrossen Hefekügelchen 
wird ein Teig von 1 kg Mehl zubereitet und jede Stun-
de mit einem Teigschaber von oben nach unten am 
Schüsselrand entlang gelöst und nach oben über den 
restlichen Teig gelegt. Dies wird 4- bis 6-mal rundum 
wiederholt, ohne den Teig zu kneten, sondern nur 
hochziehen und falten. Nach 6 Stunden entsteht so 
ebenfalls ein wunderbar luftiger Teig zum Backen von 
Brot, Zopf oder anderem gefülltem Gebäck.
Trockenhefe lässt sich gut als Vorrat halten und gibt 
ebenfalls gute Resultate. Wir verwenden 1 Päckli Tro-
ckenhefe auf 500 g Mehl, bei genügend Zeit kann 
auch hier die Menge reduziert werden. 

Zopfteig

½ Würfel Hefe
½ Teelöffel Zucker
½ dl warmes Wasser
800 g Mehl (Zopf-, Halbweiss- oder Dinkelmehl, 
evtl. mit 80 g Keimkraftmehl)
15 g Salz 
50 g Butter weich
(evtl. 2 EL Zucker für süsse Gebäcke)
ca. 5 dl warme Milch oder Milchwasser 
etwas Kaffeerahm oder Ei zum Bestreichen

Dörrfruchtfüllung:
6 Esslöffel gehackte Dörrfrüchte wie Zwetschgen, 
Aprikosen, Sultaninen
3 Esslöffel gehackte Baum- oder andere Nüsse
wenig Hagel- oder Zimtzucker
(Wer es lieber pikant mag, kann statt Dörrobst  
Käsewürfeli und Nüsse verwenden.)
Zubereitung: Hefe, Zucker und warmes Wasser in 
die Schüssel geben und miteinander verrühren. Mehl 

So entstehen die Dörrfruchtknoten.
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dazugeben. Salz und die weiche Butter ebenfalls bei-
geben und mit der Flüssigkeit zu einem geschmeidi-
gen, glatten Teig kneten. Mit einem feuchten Tuch 
zugedeckt an einem warmen Ort 2 Stunden auf das 
Doppelte aufgehen lassen. Die Hälfte des Teiges in 
sechs gleich grosse Stücke teilen. Diese etwas flach 
drücken, mit 1 Esslöffel Dörrfruchtwürfeli und gehack-
ten Baumnüssen belegen, mit den Fingerspitzen eng 
einrollen und anschliessend mit der Handfläche zu ca. 
28 Zentimeter langen Strängen ausrollen. Diese zu 
einem Knopf verschlingen und auf ein mit Blechrein-
papier belegtes Blech legen. 10 Minuten mit einem 
Plastiksack bedeckt ruhen lassen, mit Kaffeerahm 
oder verklopftem Ei bestreichen und nach Belieben 
mit wenig Hagel- oder Zimtzucker bestreuen.
Backen: Im vorgeheizten Ofen auf der zweitunters-
ten Rille bei 210 ° C ca. 25 Minuten, bis sie schön 
braun sind und beim Klopfen hohl tönen. Auf einem 
Gitter erkalten lassen, mit Butter, Obst oder Käse 
zum Zmorge, Znüni, Brunch oder Zvieri mit den üb-
lichen Zutaten servieren. 

Schinkenrolle (½ Menge des Zopfteigs)

Zutaten:
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
20 g Rohschinken
120 g Schinken
etwas Bratbutter
Pfeffer
1 Zweig Rosmarin
wenig Kaffeerahm

Zubereitung: Für die Füllung die Zwiebel fein ha-
cken und die Knoblauchzehe dazupressen. Die 
Schinken- und Rohschinkenscheiben abwechselnd 
aufeinanderlegen, sehr fein schneiden und alles in 
der heissen Bratbutter andämpfen, mit Pfeffer und 
dem fein gehackten Rosmarin abschmecken und er-
kalten lassen. Die Hälfte des aufgegangenen Teiges 
zu einem Rechteck in zirka Blechgrösse auswallen, 
die Schinkenfüllung darauf verteilen, von der Längs-
seite her aufrollen und auf ein mit Blechreinpapier 
belegtes Backblech legen oder aus der Rolle 1,5 cm 
breite Schnecken schneiden. Schinkenrolle unter ei-
nem Plastiksack 10 Minuten ruhen lassen, mit Kaffee-
rahm oder verklopftem Ei bestreichen. Schnecken 
direkt ohne Ruhen und Anstreichen backen. 

Backen: Im auf 220° C vorgeheizten Ofen bei  
200 ° C Schinkenrolle ca. 40 Minuten goldbraun ba-
cken. Schnecken nur 20 Minuten backen. Die Schin-
kenrolle soll, wie Brot, beim Klopfen auf der Untersei-
te hohl tönen. Auf einem Gitter auskühlen lassen.
Passt ausgezeichnet als Apéro zu einem Glas Wein, 
zu Suppe, Salat und Zvieri.

Schmaler Teigstreifen mit Schinkenfüllung für 
Schnecken.
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Grosses Globi-Weihnachtsgewinnspiel !
Finde die acht versteckten Fehler und gewinne ein Globi-Set mit 

Wecker, Buch und CD! Findest du die acht versteckten Fehler, die wir in das Bild eingebaut haben? 
Dann sende uns die Lösung an Thurgauer Bauer, Globi Wettbewerb, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden. 
Die Artikel sind im Fachhandel oder über den Globi Verlag, Orell Füssli AG erhältlich. Viel Spass!

Kinderecke

Du kannst diese Rätselvorlage auch in  
einer grösseren Version unter www.vtgl.ch 
herunterladen und ausdrucken.

Einsendeschluss ist Freitag, 1. Januar 2021.
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Rätseln und gewinnen

So nehmen Sie teil: Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an: info@vtgl.ch, per Post an: 
Thurgauer Bauer, Rätselspass, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per Fax an: 071 626 28 89. 
Absenderadresse nicht vergessen! Teilnahmeschluss: Mittwoch, 16. Dezember 2020, 8.00 Uhr.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von Fr. 50.–, einlösbar an den Standorten der Landi 
Mittelthurgau in Ermatingen, Leimbach, Märstetten, Neukirch an der Thur und im Landi-
Markt Weinfelden.
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Nachfrage nach Bio-Eiern grösser als Angebot
Trotz dem hohen Niveau der Produktion kann 
die Nachfrage nach Konsumeiern aktuell nur 
knapp oder gar nicht sichergestellt werden.

Die Nachfrage ist Corona-bedingt deutlich höher 
als erwartet, sodass sie trotz rund 10 Prozent 
mehr Produktion als im Vorjahr nicht befriedigt 

werden kann, wie GalloSuisse im Marktbericht 
Eier für den Monat November schreibt. Weil im 
Frühling Corona-bedingt mehr Eier importiert 
worden sind, war eine zweite Erhöhung des Teil-
zollkontingents Konsumeier notwendig, um die 
Versorgungssicherheit bis Ende Jahr zu gewähr-
leisten.� lid.ch

ORGANISATIONEN BERICHTEN

3. GV des Vereins IG Thur 
Am 19. November 2020 fand die 3. GV des Vereins IG Thur statt. Corona-bedingt konnte die 
Versammlung nicht im gewohnten Rahmen stattfinden. Der Vorstand hat sich für briefliche Ab-
stimmung entschieden, um kein Ansteckungsrisiko der Mitglieder eizugehen.

Text: Vorstand Verein IG Thur

Die Traktandenliste  für die Abstimmung wurde auf 
das Nötigste beschränkt. Das Protokoll der GV 2018 
und die statutarischen Geschäfte wurden alle mit 
grossem Mehr angenommen. Die vom Vorstand ver-
fasste Vernehmlassung Thur+ wurde ebenfalls ohne 
Einwände genehmigt. Ein besonderes Traktandum 
war der Antrag des Vorstandes, ein Vorstandsmit-
glied aus dem Verein IG Thur auszuschliessen. Nach 
Art. 6 der Statuten benutzte der Vorstand die Mög-
lichkeit, Jörg Rechsteiner aus dem Verein auszu-

schliessen. Meinungsverschiedenheiten zwangen 
den Vorstand zu diesem ausserordentlichen Schritt. 
Die Mitglieder folgten dem Antrag des Vorstandes 
mit sehr grossem Mehr.
Somit ist der Weg frei, um aktiv an der Bekämpfung 
der überrissenen Projekte Revitalisierung der Thur 
Bürglen–Weinfelden und von Thur+ zu arbeiten. 
Zum Thema Thur+ wird der Verein IG Thur, sobald 
es die Situation mit Covid 19 erlaubt, einen Anlass 
auf dem Gelände der Thur durchführen.

Auflösung und Gewinnerin des Sudoku-Rätsels Nr. 49 
vom 4. Dezember 2020	Das Lösungswort heisst: SEILWINDE
Die Gewinnerin eines Brotmessers von PanoramaKnife à Fr. 89.– heisst: Barbara Herrmann, 8252 Schlatt.
Wir gratulieren und wünschen viel Spass.

Lösung von:
Wörterrätsel,  
aus Nr. 49

RÄTSELAUFLÖSUNG
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Tier & Technik ist abgesagt
Die Fachmesse Tier & Technik 2021 ist wegen 
der Corona-Situation abgesagt. Die nächste 
Ausgabe findet 2022 statt.

Text: lid.ch

Nach umfangreichen Konsultationen mit Fachbeirä-
ten, Ausstellern und Partnern habe die Geschäftslei-
tung der Olma Messen St. Gallen beschlossen, die 
Fachmesse 2021 ausfallen zu lassen, wie es in einer 
Mitteilung heisst. Es könne aktuell nicht damit ge-

rechnet werden, dass bis Ende Februar Grossveran-
staltungen und Messen wieder erfolgversprechend 
stattfinden könnten. Mit dem Entscheid will die Mes-
se auch den Ausstellern Planungssicherheit bieten 
und ihnen unnötige Kosten und Vorbereitungsarbei-
ten ersparen.
Die Tier & Technik konnte dieses Jahr noch kurz vor 
Corona durchgeführt werden. Sie wurde von 33 000 
Personen besucht.
Die nächste Tier & Technik findet vom 24. bis 
27. Februar 2022 statt.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Initiativen verlangen griffige Antworten

Nationalratsentscheid ungenügend
Der Nationalrat hat beschlossen, den Absenkpfad Pestizide mit einem Absenkpfad Nährstoffe zu 
kombinieren und Transparenz zu schaffen. Dieser Entscheid reicht noch nicht, um die anstehen-
den Herausforderungen zu meistern. Als Nächstes muss die Agrarpolitik deblockiert werden, um 
ein ausgewogenes Massnahmenpaket zu erhalten. 

Text: Bio Suisse

Von den ursprünglich ambitionierten Zielen der par-
lamentarischen Initiative ist nicht mehr viel übrig. 
Ein Absenkpfad mit Zielwerten für Pestizide hätte 
gesetzlich festgeschrieben und zusammen mit der 
Agrarpolitik 2022+ verankert werden sollen. So ver-
langte es die zuständige Kommission. Sie wollte mit 
dieser Kombination klare und pragmatische Antwor-
ten auf die anstehenden Initiativen zur Trinkwasser- 
und zur Pestizidproblematik geben. Inzwischen ist 
die Kommission vor ihrem eigenen Mut zurückge-
schreckt und empfiehlt, die Agrarpolitik auf Eis zu 
legen. 

Endlich Nägel mit Köpfen machen 
Was vom Absenkpfad nach der Debatte im National-
rat übrig bleibt, erinnert an den alten Handwerker-
spruch: «Meister, die Arbeit ist fertig. Kann ich mit 
dem Flicken beginnen?». Die ähnlich gelagerten Pro-
bleme bei Pestiziden und Nährstoffüberschüssen 
werden sehr unterschiedlich und mutlos angegan-
gen. Die meisten Zähne wurden gezogen. Beim 
Schutz des Trinkwassers soll sogar hinter die gelten-
de Praxis zurückgegangen werden. 

Die parlamentarische Debatte erweckte über weite 
Strecken den Eindruck, dass die Probleme von vielen 
Votanten gar nicht erkannt oder bewusst negiert wer-
den. Auch dass agroökologische Produktionssysteme 
wie Bio oder IP bereits auf dem Absenkpfad unter-
wegs sind und von der Politik dringend flankierende 
Massnahmen erwarten, wurde nicht gewürdigt. Das 
starke Signal der Politik, dass sie die real existieren-
den Probleme entschlossen lösen will, blieb aus. 

Bio Suisse fordert darum das Parlament 
eindringlich auf,

−− Nägel mit Köpfen zu machen und am  
14. Dezember im Ständerat Bundesrat Parmelin zu 
folgen und die Agrarpolitik zu deblockieren. Damit 
würden die überfälligen und mit der Branche 
ausdiskutierten Massnahmen zur Lösung der 
Probleme endlich zur Verfügung stehen. 

−− beim Absenkpfad wieder auf die ursprüngliche 
Spur zurückzufinden. Die Pa.Iv. soll als 
glaubwürdige Alternative zu den Initiativen 
dienen können und mit der Agrarpolitik 
verknüpft werden.
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Süssmost-Qualitätswettbewerb 2021 – 
Ernte 2020
Geschätzte Mosterinnen und Moster
Wir laden Sie herzlich ein, am Thurgauer Qualitäts­
wettbewerb 2021 teilzunehmen. Es freut uns, wenn 
sich wieder viele Mosterinnen und Moster anmelden. 

Wettbewerbsbestimmungen
Für die Teilnahme am Wettbewerb ist ein Saftmuster 
pro Teilnehmer/in (Süssmost, Gärsaft oder Misch­
getränk mit …) erforderlich. Die Rangverkündigung 
des Wettbewerbes findet anschliessend an die GV 

des Verbandes Thurgauer Moster statt. Die Informa­
tion zur GV 2021 folgt zu einem späteren Zeitpunkt. 

Bereitstellung der Muster
Das Saftmuster muss aus dem eigenen Keller stam­
men. Der Saft darf nur einheimische Früchte enthal­
ten. Wegen Geschmacksübertragung verwenden Sie 
bitte keine Flaschen mit Fremdgeruch (Orangina, Citro 
etc.) und zum Verschliessen keine alten Korken. Jede 
Flasche muss mit einer Anhängeetikette (keine Klebe­
etiketten) mit folgenden Angaben versehen sein:

−− Name und Adresse des Teilnehmers
−− Inhalt: Süssmost, Gärsaft oder Mischgetränk 
mit …, evtl. frei gewählte Bezeichnung

Bitte keine Muster «ausser Konkurrenz» abgeben.  
Leere Chianti-, PET- und 1-Liter-Flaschen der Quali­
tätswettbewerbssäfte werden nicht retourniert!
Ausweise: Wir bitten Sie, diese wie üblich mit dem 
Muster zusammen abzugeben.
Teilnahme: Für Mitglieder des Verbandes Thur­
gauer Moster ist ein Saftmuster gratis. Für zusätzliche 
Saftmuster und alle übrigen Teilnehmer wird ein Un­
kostenbeitrag von 20 Franken je Saftmuster erho­
ben. Preise, Auszeichnungen und Urkunden werden 
nur an Verbandsmitglieder abgegeben. Eine erfolg­
reiche Teilnahme wünscht im Namen des Vorstan­
des: Corina Stäheli, Telefon 076 307 54 55.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Sammelstellen für die Muster
Siegershausen: 	 Landi Kemmental Alterswilerstrasse 6, Tel. 071 699 16 16
		  Donnerstag, 7. Januar 2021, von 08.00 – 12.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Märstetten:	 Landi Mittelthurgau Dorfstrasse 18, Tel. 058 476 50 40
		  Donnerstag, 7. Januar 2021, von 08.00 – 12.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Güttingen:	 Versuchsbetrieb BBZ Mattenhofstrasse, Tel. 058 345 85 41
		  Donnerstag, 7. Januar 2021, von 18.00 – 20.00 Uhr
Hüttwilen:	 Bussinger Bruno Im Letten 16, Mosteria, Tel. 052 747 16 35
		  Dienstag, 5. Januar 2021, von 16.00 – 19.00 Uhr
Arbon/Frasnacht:	 Elisabeth und Paul Stäheli Kratzern 39, Tel. 071 446 47 72
(Mostgalerie)	 Donnerstag, 7. Januar 2021, von 17.00 – 18.00 Uhr
Tägerschen TG:	 Ad. Bachmann AG Wilerstrasse 16, Tel. 71 918 80 20
		  Donnerstag, 7. Januar 2021, von 13.30 – 17.00 Uhr (im Ersatzteil- und Verkaufsshop)

Bitte beachten Sie die Abgabezeiten und -daten!
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Das Historische Museum Thurgau teilt mit:

Eine Museumstour auf Zack
Die zwei Guides sind keine Expertinnen, sondern Fans. Ihr Wissen ist nicht studiert, aber es 
fasziniert. Und an eingeschlafene Füsse ist gar nicht erst zu denken, denn der wilde Ritt durch 
die Ausstellungsräume lässt das Blut zirkulieren wie bei einem Marathon. Am Sonntag, 
13. Dezember 2020 sowie am Sonntag, 31. Januar 2021 fragen die zwei Leidenschaftlichen 
«What the Frauenfeld?» und nehmen Gäste mit auf eine Schlosstour der anderen Art.

Gute Unterhaltung, gespickt mit inspirierenden Wissenshäppchen – das 
ist die Spezialität von Antonella und Tanja, die eine Vorliebe für die Absur-
ditäten des Mittelalters hegen. Sie führen in hohem Tempo durch die 
Räume von Schloss Frauenfeld und verraten, warum Fluchen eine Kunst 
ist, wer zu Hofzeiten wessen Wasser trank und wieso das Mittelalter sich 
wie ein Labyrinth anfühlt. Auf der Suche nach mittelalterlichen Skurrilitä-
ten geht’s zu Fuss den Wehrturm hoch und runter. Und wer sündigt, muss 
auch beichten!
Die Tour ist goldrichtig für alle, die Lust auf ein leichtfüssiges und unkon-
ventionelles Museumserlebnis haben. Die Veranstaltung findet jeweils um 
14 Uhr im Schloss Frauenfeld statt, der Eintritt ist frei und es gilt eine Mas-
kenpflicht. 
Beschränkte Teilnehmerzahl, Anmeldung über Museumswebseite erfor-
derlich: historisches-museum.tg.ch

Antonella und Tanja zappen 
durchs Museum.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Nationalrat will Direktzahlungen nicht kürzen
Der Nationalrat unterstützt den Antrag, die Direktzahlungen auf der Höhe des Vorjahres zu 
belassen. Der Schweizer Bauernverband begrüsst den Entscheid.

Text: Schweizer Bauernverband

Der Nationalrat beriet am 3. Dezember 2020 den 
Voranschlag 2021 und damit die Verteilung der 
Staatsausgaben. Die Mehrheit der Finanzkommissi-
on des Nationalrates stellte den Antrag, die Direkt-
zahlungen nicht weiter zu kürzen, sondern auf dem 
Niveau des Vorjahres von 2 812 039 500 Franken zu 
belassen. Der Nationalrat stimmte dem mit grosser 
Mehrheit zu, was der Schweizer Bauernverband sehr 
begrüsst. Dieser Entscheid unterstützt die Landwirt-
schaft dabei, die Bereiche Ökologie und Tierwohl 
weiterzuentwickeln. In Anbetracht der zunehmen-
den Forderungen für eine Landwirtschaft mit redu-

ziertem Pflanzenschutzmitteleinsatz und tieferen 
Nährstoffverlusten ist ein stabiler Zahlungsrahmen 
entscheidend. Dieser hilft, diese Massnahmen um-
zusetzen und die höheren Aufwände und Investitio-
nen abzugelten.
Zusätzlich beschloss der Nationalrat 1,8  Millionen 
Franken zugunsten der Sömmerungsbeiträge res-
pektive den Herdenschutz für Schafe. Der Antrag zur 
Aufstockung des Budgets zugunsten der Qualitäts- 
und Absatzförderung wurde zurückgezogen. Dies, 
da Bundesrat Maurer bestätigte, dass im Budget 
2021 Mittel dafür zur Verfügung stehen.
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AGENDA
Aufgrund der Corona-Pandemie 
sind zahlreiche Veranstaltungen 
abgesagt. Bitte informieren Sie sich 
jeweils bei den Veranstaltern.

Januar 2021
Dienstag, 5. Januar
Der Rotmilan im Aufwind
20.00 Uhr, Weinfelden, Berufsbildungs-
zentrum, Aula. Patrick Scherler,  
Projekt Rotmilan, Vogelwarte Sempach. 
Organisation: Jagd Thurgau. Thurgauische 
Naturforschende Gesellschaft.

Dienstag, 19. Januar
Wie gefährlich sind  
Pflanzenschutzmittel auf  
Lebensmitteln?
20.00 Uhr, Weinfelden, Berufsbildungs
zentrum, Aula. Dr. Lothar Aicher,  
Schweizerisches Zentrum für  
Angewandte Humantoxikologie (SCAHT),  
Universität Basel. Thurgauische  
Naturforschende Gesellschaft.  
Die Veranstaltung ist öffentlich und gratis.

Mittwoch, 20. Januar
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Februar 2021
Dienstag, 9. Februar 
Der Zug als komplexes  
Transportmittel
20.00 Uhr, Frauenfeld, Kantonsschule, 
Altbau, Singsaal. Christian Frei, Stadler 
Rail, Leiter Spezialfahrzeuge. Thurgauische 
Naturforschende Gesellschaft. Die Veran-
staltung ist öffentlich und gratis.

Mittwoch, 17. Februar
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Dienstag, 23. Februar 
Genome meets iPhone –  
Herkunft, Gesundheit und  
digitale Abhängigkeiten
20.00 Uhr, Frauenfeld, Kantonsschule, 
Neubau, kleine Aula oder Altbau, Singsaal. 
Prof. Dr. Ernst Hafen, Institute for Molecular 
Systems Biology, ETH Zürich. Thurgauische 
Naturforschende Gesellschaft. Die Veran-
staltung ist öffentlich und gratis.

März 2021
Donnerstag, 4. März
5. BäuerinnenZmorge  
mit Zmorgenbuffet

Referat und Talkrunde von Lotti Schum 
«Frauen und ihre Freundinnen».
Ab 8.15 Uhr, Bistro BBZ Arenenberg.

Dienstag, 9. März 
Die Covid-19 Impfung –  
eine Gratwanderung zwischen  
Möglichkeit und Sicherheit
Frauenfeld, Kantonsschule, Neubau, Aula.  
19.00 –19.30 Uhr: TNG-Hauptver-
sammlung. 19.45 Uhr: Vortrag Prof. Dr. 
Pål Johansen, Klinik für Dermatologie, 
Universitätsspital Zürich und Universität 
Zürich. Anschliessend Apéro. Thurgauische 
Naturforschende Gesellschaft. Die Veran-
staltung ist öffentlich und gratis.

Mittwoch, 17. März
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Mai 2021
Mittwoch, 5. Mai
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.
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KURSAGENDA

Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.arenenberg.ch 

KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Pensionierung in der Landwirtschaft 
Gesunde Ernährung im Alter

05.01.2021 13.15 – 16.15 70.– / Person, 
110.– / Ehepaar

Verena Peter 15.12.2020

Obsalim – Kuhsignale der Fütterung 14.01.2021 09.00 – 16.00 120.– / Person, 
200.– / Ehepaar

Bruno Ottiger 30.12.2020

Pensionierung in der Landwirtschaft 
Rechtsfragen im Alltag: Wie kann ich 
vorsorgen bei Krankheit oder Unfall?

19.01.2021 13.15 – 16.15 70.– / Person, 
110.– / Ehepaar

Verena Peter 05.01.2021

Grundkurs Homöopathische 
Stallapotheke

10. / 24.02.2021
10. / 24.03.2021

09.00 – 16.00 584.– / Person, 
496.– / Lernende 
des Kantons TG

Jenifer van der Maas 27.01.2021

Tagestraining Kuhsignale im Laufstall 11.02.2021 09.00 – 16.30 Fr. 150.– / Person Michael Schwarzenberger 31.01.2021

Agate und Lagis für die Daten­
erhebung kennen und selber nutzen

11.02.2021 13.00 – 16.15 70.– / Person, 
100.– / Ehepaar

Adrian von Grünigen 31.01.2021

Gut vorbereitet für die Hofübergabe 12.02.2021 09.00 – 16.30 Fr. 150.– / Betrieb Vreni Peter 29.01.2021

Tagestraining Kuhsignale im Laufstall 18.02.2021 09.00 – 16.30 Fr. 150.– / Person Michael Schwarzenberger 04.02.2021

Gut vorbereitet für die Hofübergabe 19.02.2021 09.00 – 16.30 Fr. 150.– / Betrieb Vreni Peter 06.02.2021

Das Grundbuch – Ein Buch  
mit sieben Siegeln?

23.02.2021 13.15 – 16.15 70.– / Person, 
100.– / Ehepaar

Vreni Peter 09.02.2021

Büroarbeit auf dem Landwirtschafts­
betrieb organisieren, digitale 
Hilfsmittel nutzen

25.02.2021 13.00 – 16.00 65.– / Person, 
100.– / Ehepaar

Adrian von Grünigen 09.02.2021

Vertiefungskurs Zwetschgen Ende März,  
Datum folgt

folgt 360.– / Person Anja Ackermann 31.12.2020

Vertiefungskurs Kirschen Ende März,  
Datum folgt

folgt 480.– / Person Anja Ackermann 31.12.2020

Vertiefungskurs Aprikosen Ende März,  
Datum folgt

folgt 360.– / Person Anja Ackermann 31.12.2020

Neu Online-Anmeldung möglich: www.bbz-arenenberg.ch, oder wie bisher Telefon 058 345 85 00 | Fax 058 345 85 09 | 
E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch
Aufgrund der aktuellen Situation bitten wir Sie um eine Anmeldung.

−− bis 8 Arbeitstage vor Kursbeginn keine Verrechnung
−− bis 3 Arbeitstage vor Kursbeginn 50 % der Kurskosten
−− bei späterer Abmeldung oder Nichtteilnahme 100 % der Kurskosten

Schriftliche oder telefonische Anmeldungen sind verbindlich. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.

IM FOKUS: OBSALIM – KUHSIGNALE DER FÜTTERUNG
Für alle Rinderhalter, die anhand von Kuhsignalen die Fütterung optimieren wollen. Themen: Kuhsignale kennenlernen, 
Versorgungsstatus der Kühe definieren, Fütterung optimieren, Futterkomponenten richtig einsetzen, Tiergesundheit verbessern
Zeit	 Donnerstag, 14. Januar 2021, 9.00 – 16.00 Uhr
Auskunft	 BBZ Arenenberg, Bruno Ottiger, Tel. 058 345 85 27, bruno.ottiger@tg.ch 
Kurskosten 	 Fr. 120.– pro Person / Fr. 200.– pro Paar / Familie
Anmeldung	� bis 30. Dezember 2020 an BBZ Arenenberg, Kurssekretariat, Arenenberg 8,  

8268 Salenstein, Telefon: 058 345 85 00, E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch,  
oder neu online: www.bbz-arenenberg.ch 

Wichtig: Kurse und Veranstaltungen werden unter Einhaltung eines Covid-19- 
Schutzkonzeptes durchgeführt. Zum Schutze aller bitten wir Sie, sich an die jeweiligen  
Anweisungen der Kursverantwortlichen zu halten.
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Das Angebot überstieg die Absatzmöglichkeiten. Im 
QM und IPS-Schlachtschweinemarkt standen grosse 
bis sehr grosse Angebote einer gut mittleren Nachfrage 
gegenüber.

Diese Woche
Unverändert zur Vorwoche. Bei den QM- und IPS-
Schlachtschweinen stehen grosse bis sehr grosse Ange-
bote, welche durch den Rückstau ergänzt werden,  
einer gut mittleren Nachfrage gegenüber. Die Ange-
botsüberhänge konnten bislang nicht reduziert wer-
den. 

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 4.35, CNf: 4.85

Abgehende Mutterschweine
Mittlere Angebote stehen einer knapp mittleren Nach-
frage gegenüber.

Jager
Unverändert zur Vorwoche. Die Marktsituation präsen-
tiert sich bei guten Umsätzen ausgeglichen. Gemäss 
den Meldungen vom Handel und Vermarktern stehen 
im QM- und IPS-Jagermarkt gut mittlere Angebote ei-
ner entsprechenden Nachfrage gegenüber.

Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für 
die nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über 
Telefon 041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu 
erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  9.80  H3:  Fr.  10.20 C3: Fr. 10.40

Rinder
T3: Fr.  9.80  H3:  Fr.  10.20 C3: Fr. 10.40

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.50

Kälber KV
T3: Fr.  17.00  H3:  Fr.  18.20 C3: Fr. 18.50

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  12.40  H3:  Fr.  12.80 C3: Fr. 13.00

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.30

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  12.30 30 kg: Fr.  9.20 40 kg: Fr. 7.30

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 50) Preise je kg SG T3.

LA (Lämmer) Fr. 13.50 je kg SG

SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) 9.45 je kg SG

SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 6.60 je kg SG

WP (Weidelämmer) Fr. 5.90 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 7. Dezember bis 11. Dezember 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.80 normal-steigend normal
Muni IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 65 Rp.*) normal normal
Ochsen OB QM T3 9.80 normal-steigend normal
Ochsen IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 65 Rp.*) normal normal
Rinder RG QM T3 9.80 gut-steigend normal
Rinder IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 65 Rp.*) normal normal
Muni MA QM T3 7.80 gut normal
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 7. Dezember bis 11. Dezember 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 8.60 normal-sinkend normal
Kühe VK QM A3 7.70 normal-sinkend normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 5.75 normal-sinkend normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 6.05 normal-sinkend normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 6.15 – 7.05 normal-sinkend normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 8.60 – 8.80 (+ 20 Rp.*) normal-sinkend normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 8.80 gut normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
CNf Kalb (Coop-Naturafarm) T3 17.70
IP-Suisse QM T3 16.50 – 16.70 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 16.00

Die Nachfrage ist stabil, das Angebot für die Jahreszeit gewöhnlich. Der Proviande VK T3 Basispreis bleibt stabil auf 8.60 Fr./kg SG.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

7. Dezember 2020
Fr. 15.80
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Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 50 vom 4. bis 10. Dezember 
2020 gelten für Schlachtschweine folgende 
Preise: 

Fr. 4.10/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.35/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 25 Rappen)

Fr. 4.60/kg SG Coop-Naturafarm ab Stall

Fr. 3.10 – 3.30/kg SG abgehende Zuchtschweine
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Marktbericht Wattwil  
vom 7. Dezember 2020

Auffuhr: 
109 Kälber, 8 Kühe: 117 Stück
* Anzahl Tränker: 60, Bankkälber: 49
Handel Bankkälber: lebhaft
Handel Tränkekälber: flau
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 16.60, T Fr. 15.80, A Fr. 14.60

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 7.50
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 5.90
A+ Zweinutzung: Fr. 3.40
A milchbetont: Fr. 2.90
B stark milchbetont: Fr. 2.40

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 6.20
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 5.90
A+ Zweinutzung: Fr. 3.40
A milchbetont: Fr. 2.90
B stark milchbetont: Fr. 2.40

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA: unverändert 9.40 A: unverändert: 3.70

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 9.40/8.10 Fr. 6.70 Fr. 4.20

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 3.70 Fr. 3.20 n. V.

Das Angebot und Nachfrage sind gut, die Preise stabil.
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9.50 Jager
Woche 50 vom 7. bis 12. Dezember 2020
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 7.00 (pro Stück)
30 kg 5.50 10.00
40 kg 4.80
50 kg 4.30
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Preis für Kühe VK A3
(pro kg Schlachtgewicht)

7. Dezember 2020
Fr. 7.70
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Das Angebot überstieg die Absatzmöglichkeiten. Im 
QM und IPS-Schlachtschweinemarkt standen grosse 
bis sehr grosse Angebote einer gut mittleren Nachfrage 
gegenüber.

Diese Woche
Unverändert zur Vorwoche. Bei den QM- und IPS-
Schlachtschweinen stehen grosse bis sehr grosse Ange-
bote, welche durch den Rückstau ergänzt werden,  
einer gut mittleren Nachfrage gegenüber. Die Ange-
botsüberhänge konnten bislang nicht reduziert wer-
den. 

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 4.35, CNf: 4.85

Abgehende Mutterschweine
Mittlere Angebote stehen einer knapp mittleren Nach-
frage gegenüber.

Jager
Unverändert zur Vorwoche. Die Marktsituation präsen-
tiert sich bei guten Umsätzen ausgeglichen. Gemäss 
den Meldungen vom Handel und Vermarktern stehen 
im QM- und IPS-Jagermarkt gut mittlere Angebote ei-
ner entsprechenden Nachfrage gegenüber.

Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für 
die nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über 
Telefon 041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu 
erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  9.80  H3:  Fr.  10.20 C3: Fr. 10.40

Rinder
T3: Fr.  9.80  H3:  Fr.  10.20 C3: Fr. 10.40

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.50

Kälber KV
T3: Fr.  17.00  H3:  Fr.  18.20 C3: Fr. 18.50

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  12.40  H3:  Fr.  12.80 C3: Fr. 13.00

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.30

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  12.30 30 kg: Fr.  9.20 40 kg: Fr. 7.30

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 50) Preise je kg SG T3.

LA (Lämmer) Fr. 13.50 je kg SG

SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) 9.45 je kg SG

SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 6.60 je kg SG

WP (Weidelämmer) Fr. 5.90 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 7. Dezember bis 11. Dezember 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.80 normal-steigend normal
Muni IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 65 Rp.*) normal normal
Ochsen OB QM T3 9.80 normal-steigend normal
Ochsen IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 65 Rp.*) normal normal
Rinder RG QM T3 9.80 gut-steigend normal
Rinder IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 65 Rp.*) normal normal
Muni MA QM T3 7.80 gut normal
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 7. Dezember bis 11. Dezember 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 8.60 normal-sinkend normal
Kühe VK QM A3 7.70 normal-sinkend normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 5.75 normal-sinkend normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 6.05 normal-sinkend normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 6.15 – 7.05 normal-sinkend normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 8.60 – 8.80 (+ 20 Rp.*) normal-sinkend normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 8.80 gut normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
CNf Kalb (Coop-Naturafarm) T3 17.70
IP-Suisse QM T3 16.50 – 16.70 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 16.00

Die Nachfrage ist stabil, das Angebot für die Jahreszeit gewöhnlich. Der Proviande VK T3 Basispreis bleibt stabil auf 8.60 Fr./kg SG.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

7. Dezember 2020
Fr. 15.80
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Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 50 vom 4. bis 10. Dezember 
2020 gelten für Schlachtschweine folgende 
Preise: 

Fr. 4.10/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.35/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 25 Rappen)

Fr. 4.60/kg SG Coop-Naturafarm ab Stall

Fr. 3.10 – 3.30/kg SG abgehende Zuchtschweine
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Marktbericht Wattwil  
vom 7. Dezember 2020

Auffuhr: 
109 Kälber, 8 Kühe: 117 Stück
* Anzahl Tränker: 60, Bankkälber: 49
Handel Bankkälber: lebhaft
Handel Tränkekälber: flau
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 16.60, T Fr. 15.80, A Fr. 14.60

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 7.50
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 5.90
A+ Zweinutzung: Fr. 3.40
A milchbetont: Fr. 2.90
B stark milchbetont: Fr. 2.40

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 6.20
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 5.90
A+ Zweinutzung: Fr. 3.40
A milchbetont: Fr. 2.90
B stark milchbetont: Fr. 2.40

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA: unverändert 9.40 A: unverändert: 3.70

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 9.40/8.10 Fr. 6.70 Fr. 4.20

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 3.70 Fr. 3.20 n. V.

Das Angebot und Nachfrage sind gut, die Preise stabil.
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9.50 Jager
Woche 50 vom 7. bis 12. Dezember 2020
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 7.00 (pro Stück)
30 kg 5.50 10.00
40 kg 4.80
50 kg 4.30
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Preis für Kühe VK A3
(pro kg Schlachtgewicht)

7. Dezember 2020
Fr. 7.70
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Tiermarkt

Guido Wick
Viehhandel
8595 Altnau

Wir vermarkten: 
Mastkälber, Kühe, Mastvieh
Konventionelle, QM und alle Label-Programme  
(Bio/IP-Suisse-Tiere)
Kühe:   schöne IP-Suisse + QM-RAUS-Kühe mit  

Zuschlag oder Prämie
Tränker:  mit hoher Qualitätsbezahlung, Wick-Spez.-  

Gewichtslimiten und auf Anfrage Barzahlung / 
kurze Transportwege und schnelle Bezahlung 
Coop-Naturafarm-/ Rispoval- und weitere  
Tränker-Projekte (KGD-Tränker)

Wir bieten sie alle an ... SCHNELL – FLEXIBEL – FAIR

TOP!!!!  NEU befristet: Individueller Pauschalzuschlag 
für spezielle TOP-KB- und Natursprung-Mast- 
Rassen-Tränker

(Keine Gutscheine und keine zwingenden Verpflichtungen!)

Fragen Sie uns ... Guido Wick, Altnau, Telefon 071 695 19 36

Guido Wick
Viehhandel
8595 Altnau

Wir vermarkten:
Mastkälber, Kühe, Mastvieh
Konventionelle, QM und alle Label-Programme 
(Bio/IP-Suisse-Vollmilchkalber/Coop-Naturaplan-Kalber)
Kühe: schöne IP-Suisse+QM-RAUS Kühe mit Zuschlag oder Prämie
Tränker: mit hoher Qualitätsbezahlung, Wick-Spez. Gewichtslimiten und auf

Anfrage Barzahlung / kurze Transportwege und schnelle Bezahlung
Coop-Naturafarm-/Rispoval- und weitere Tränker-Projekte
Wir bieten sie alle an… SCHNELL - FLEXIBEL - FAIR

TOP!!!! NEU befristet: Individueller Pauschalzuschlag für spezielle
TOP-KB- und Natursprung-Mast-Rassen-Tränker
(Keine Gutscheine und keine zwingenden Verpflichtungen!)
Fragen Sie uns….  Guido Wick, Altnau  Tel: 071/695 19 36

49
77

8
Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen

–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen 
mit Zertifikat

– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver

– Aufzucht in Volieren und Wintergarten

–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 
10er-Schachtel usw.

– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.

–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 
Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

8422 SB

Rüegg Gallipor AG
Geflügelzucht
8560 Märstetten
Tel. 071 659 05 05     Fax. 071 659 05 20

19
09

6

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen
–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen  

mit Zertifikat
– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver
– Aufzucht in Volieren und Wintergarten
–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 

10er-Schachtel usw.
– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.
–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 

Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.
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Milch- und Fleischrassenverkaufstag: 
Mittwoch, 16. Dezember, 9.00 – 18.00 Uhr
Interessanter Viehbestand – Auswahl – kleines Weihnachtsgeschenk
Wir wünschen unserer treuen Kundschaft eine schöne Adventszeit, 
erholsame Weihnachtstage und einen guten Start ins 2021 mit Glück 
und Gesundheit in Haus und Stall!

Freundlich laden ein:
Rolf und Niklaus Hinder, St. Gallerstrasse 11, 9524 Zuzwil
071 940 02 90, www.hinder-viehvermarktung.ch 51
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MILCHVIEH

Laufende Angebote finden  
Sie auf unserer Website 

www.vianco.ch

VERKAUFSTAG AU KRADOLF
Braunvieh, Fleckvieh, Holstein / Schlachtvieh wird an Zahlung genommen.
Mittwoch, 16. Dezember 2020, ab 08.00 Uhr

LINUS SILVESTRI AG 
Hohe Nachfrage nach: Silvestri Milchkälber, Kälber, Bio-Kühe 
Bio-Rinder, Bio Weide-Beef, Schlachtmunis und Ochsen.
Anmeldung | Mail: kundendienst@lsag.ch | Whatsapp: 079 339 24 78 | Büro: 071 757 11 00
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Wir informieren Sie gerne.
T +41 58 344 94 87 · thurgauerbauer@galledia.ch
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Zu verkaufen

Rot- und  
Schwarzflecken
in allen Preislagen
Etliche junge Kühe  
mit viel Milch
–  Zwei nähige RH-Bio-Rinder
–  Drei Simmentaler-Kühe 

frisch gekalbt
–  Normande-Kühe,  

nähig oder gekalbt
Linus Bissegger
Viehhandel
8572 Berg
Tel. 071 636 11 62 
Natel 079 629 92 72
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Nutzviehverkauf
Laufend frisch laktierende und währschafte 
Spitzentiere der Rasse Holstein, Red-Holstein 
und Brown-Swiss zu attraktiven Preisen.
Rufen Sie uns an! Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufname direkt beim Stallpersonal. 
Wir sind täglich in unseren Stallungen 
erreichbar.
Telefon Stall 079 222 17 25
Walter Arnold AG 
Thurbruggstrasse 13a, 9215 Schönenberg
Telefon 071 642 39 29

51561

für private Anzeigen ohne gewerbsmässigen Handel

Hier nehmen wir private Anzeigen für Kauf und Verkauf von Haustieren (nur Hunde und Katzen), Hausrat,  
Fahrzeugen, Maschinen und Geräten auf (gegen Vorausbezahlung). Erscheint vorerst alle zwei Wochen. 

Sende
n Sie  

uns I
hren

  

�
Eintr

ag!

Der Betrag von CHF ____________ liegt bei. (Nur gegen Bar-Vorausbezahlung) inklusive 7,7 % Mehrwertsteuer

Vorname, Name:

Strasse, PLZ / Ort:

Einsenden an:	 Galledia Fachmedien Frauenfeld AG, Anzeigen, Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Bestellschein für Ihr Angebot in der Fundgrube für den privaten Markt

❏ Zu verkaufen	 ❏ Zu kaufen gesucht	 ❏ Diverses

Maximal 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 1 Zeile� CHF 20.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 2 Zeilen� CHF 30.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 3 Zeilen� CHF 40.–

Zu verkaufen

Kühlcontainer 2 x 2 m und 7 x 2,15 m mit eingebauten 
Gefrierschrank, Tel. 077 404 82 05

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch

HALLENSYSTEME
COVER ALL
· Leichtbauhallen für Tier- und Lagerhaltung
· preiswert gelöst
· für mehr Licht, Luft und Platz
· schnell montiert

58
48

0



Neu: FELCO 
Power Blade Series®

Bindegerät PELLENC Fixion 2

Keller Technik AG   8537 Nussbaumen
052 744 00 11   www.keller-technik.ch

FELCO XPRO Klingen aus 
HSS Hochgeschwindigkeits-Stahl 

Neues Tragesystem

Leichter, flexibler 
und mit bewährter 

Bindetechnik

Neue, kleinere Fadenrolle 
für maximale Bewegungsfreiheit
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Eintauschaktion bis 
16. Dezember 2020

Wir offerieren:

Heu, Emd,  
Stroh und 
Einstreukalk, 
Futterkarotten, 
Luzerne sowie 
Kurzstroh und 
Strohpellets
Hug Landesprodukte
9313 Muolen
Tel. 071 411 23 30 58
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Verlag und Redaktion wünschen Ihnen  
eine frohe und besinnliche Adventszeit..

fotolia.com

Wir informieren Sie gerne.
T +41 58 344 94 87 · thurgauerbauer@galledia.ch

fotolia.com 
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